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Herbst
K. Racine-Schieß

Wer hat das schönste Bild bestellt
Beim besten Maler auf der Welt?
Der Herrgott hat es selbst getan
Und zeigt die größte Freude dran!

Der Herbst holt Färb und Pinsel her
Und malt mit großem Fleiß das Meer
Von Laub in Rot und Gelb und Grün,
Die letzten Blumen läßt er blühn.

Der Künstler malt in einer Nacht
Die ganze farbenfrohe Pracht,
Verwandelt fröhlich die Natur,
Verschwindet wieder ohne Spur!

Willst du das Wunder auch besehn,
Dann mußt du rasch ins Freie gehn.
Wer weiß, ob morgen noch die Sonne
Am Himmel lacht in gleicher Wonne!

Wer weiß, ob all das bunte Laub
Nicht über Nacht fällt in den Staub.
Denn auch die Schönheit muß vergehn,
Nur Gottes Allmacht bleibt bestehn!
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